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Feststellung der Eréffnungsbilanz der Gemeinde Pampow

Fachdienst II
Frau Katrin Oldorf
Beratungsfolge 25.03.2015 Gemeindevertretung Pampow

Sach- und Rechtslage:

Nach § 11 Abs. 1 Kommunal- Doppik- Einfihrungsgesetz M- V sind die Eréffnungsbilanz und der
Anhang so rechtzeitig aufzustellen, dass sie bis zum 30. November des ersten Haushaltsjahres mit
einer Rechnungslegung nach den Regeln der doppelten Buchfiihrung durch die Gemeindevertretung
festgestellt werden kénnen.

Der Rechnungsprifungsausschuss des Amtes und die vom Amt Stralendorf beauftragte NKHR
Beratungsgesellschaft haben die Erdéffnungsbilanz der Gemeinde Pampow zum 1.Januar 2012
gemal § 3a Kommunalprufgesetz M-V i. V. m. § 11 Abs. 2 Kommunal- Doppik- EinfGhrungsgesetz M-
V gepruft. Die NKHR Beratungsgesellschaft sowie der Rechnungsprifungsausschuss haben das
Ergebnis in einem Prufungsbericht und einem abschlieRenden Prifungsvermerk zusammengefasst
und einen uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt. Der Prifungsbericht der NKHR
Beratungsgesellschaft ist in der Anlage beigefugt. Der Prifvermerk wird nachgereicht.

Die Prufung der Erdéffnungsbilanz hat zu keinen Beanstandungen gefihrt.

Der Rechnungsprifungsausschuss hat auf seiner Sitzung beschlossen, der Gemeindevertretung die
Feststellung der Eréffnungsbilanz zu empfehlen.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Pampow stellt die vom Rechnungsprifungsausschuss und
von der NKHR Beratungsgesellschaft geprifte Eréffnungsbilanz der Gemeinde Pampow zum 1.
Januar 2012

i.d. F. vom 16.01.2015 fest.

Finanzielle Auswirkungen

s. Anlage

Bemerkungen

Die aus verwaltungstechnischen Griinden nicht beigefiigten, den Beschluss begriindenden
Unterlagen sind, nach vorheriger Anmeldung, wéhrend der Dienstzeit der Amtsverwaltung bei dem
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zustandigen Sachbearbeiter einzusehen.

Aufgrund des § 24 der Kommunalverfassung des Landes M-V waren keine/folgende Mitglieder der
Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Abstimmungsergebnis

Gesetzliche Zahl der Gremiumsmitglieder:
Zahl der anwesenden Gremiumsmitglieder:
Davon stimmberechtigt:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenenthaltungen:

Ungiiltige Stimmen:

(Burgermeister)

Ausdruck vom: 06.08.2018

Seite: 2/2




	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

